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Liebe Studierende
der Technischen
Universität Braunschweig,
insbesondere der Fakultät 4,

ihr haltet die Wahlzeitung „Wahlfettpresse” für die Hochschulwah-
len vom 18.-21. Januar 2015 in der Hand. Diese Wahlen sind für das 
kommende Sommersemester. Viele Studierende wissen nicht, worum 
es bei den Wahlen geht, was sie wählen und wer zur Wahl steht. Des-
wegen nehmen einige ihr Stimmrecht nicht wahr.

Diese Zeitung soll Abhilfe scha�en. Wir möchten euch informieren 
und motivieren, wählen zu gehen. Zunächst einmal das Wichtigste: 
Wo könnt ihr wählen? Wählen könnt ihr im Audimax Foyer, in der 
Mensa 1, der Mensa 2 und am Campus Nord. Ab diesem Semester 
braucht ihr dazu lediglich eure TUcard. 

Was �ndet sich also nun genau in dieser Zeitung? Zunächst einmal 
wollen wir euch vorstellen, welche Gremien ihr genau wählt, und was 
die Funktion dieser Gremien ist. Außerdem wollen wir uns euch vor-
stellen. Weiterhin werden wir euch zeigen, was wir in diesen Gremien 
erreicht haben und wofür wir uns dort engagieren. ■



W E R
S I N D 
W I R ?
Gute Frage - Wir sind eine 
Gruppe hochschulpolitisch en-
gagiertere Studierenden der 
Fakultät 4. Wir tre�en uns je-
den Montag ab 18.00 Uhr im 
Fachschaftsraum im Grotrian 
im 1.OG und bringen uns in 
allen wichtigen Gremien ein, 
um euch euer Studium ein we-
nig angenehmer zu gestalten. 
Bei Problemen haben wir im-
mer ein o�enes Ohr für euch 
und geben unser bestes um 
diese Probleme zu beseitigen.

Von einigen unserer Aktionen 
habt ihr bestimmt auch schon 
gehört, so werden zum Bei-
spiel die Orientierungseinheit 
für die Erstsemester*innen 
im Wintersemester, sowie die 
Orientierungseinheiten für die 

neuen Master-Studierenden 
durch uns organisiert. Außer-
dem kümmern wir uns um In-
tensivkurse für die besonders 
kni¢igen Fächer während eu-
res Studiums. Falls euch hier 
noch etwas einfallen sollte 
kommt gerne auf uns zu und 
wir versuchen dann etwas auf 
die Beine zu stellen.

Um euch mit Material für die 
Klausurvorbereitung zu ver-
sorgen, unterstützen wir das 
Maschinenbauforum und die 
Klappe. Nicht zu vergessen 
ist die kostenlose Studienbera-
tung. Und damit auch der Spaß 
während des Studiums nicht zu 
kurz kommt veranstalten wir 
hin und wieder Flunkyball Tur-
niere oder ähnliches. ■

http://www.tu-braunschweig.de/fsmb
http://www.facebook.com/fs4tubs

fs4@tu-braunschweig.de

Falls wir euer
Interesse

geweckt haben 
schaut doch einfach
mal montags um 18 
Uhr bei uns vorbei!



WAS
WÄHLT IHR
EIGENTLICH?

Es gibt zwei verschiedene Wahlen, 
einmal die Wahlen zu den Kolle-
gialorganen und zu den Organen 
der verfassten Studierendenschaft.

In den Gremien der verfass-
ten Studierendenschaft (Fach-
gruppenrat, Fachschaftsrat und 
Studierendenparlament) orga-
nisieren wir Studis uns selbst 
und in diesen darf keine andere 
Statusgruppe Ein¦ uss nehmen.

Demgegenüber stehen die „Kol-
legialorgane” (Fakultätsrat und 
Senat), in denen alle vier Sta-
tusgruppen der Uni, nämlich 
die Professor*innen, die wissen-
schaftlichen Mitarbeiter*innen, 
die Mitarbeiter*innen aus Tech-
nik und Verwaltung und wir Stu-
dis zusammensitzen und uns die 
Köpfe heiß reden. Diese werden 
nur einmal im Jahr gewählt und 
zwar im Wintersemester, also die-
ses Mal. Hier haben, das geht auf 
einen Beschluss des Bundesver-
fassungsgerichtes zurück, die Pro-

fessor/-innen immer eine Stimme 
mehr als alle anderen Gruppen 
zusammen (z.B. im Fakultäts-
rat 7:2:2:2), was das Um- und 
Durchsetzen unserer Forderungen 
nicht wirklich einfacher macht.

Kollegialorgane:
Senat
Der Senat ist das höchste Gremi-
um, das direkt von den Mitglie-
dern der TU Braunschweig ge-
wählt werden kann. Leider nicht 
entsprechend der Anzahl der Mit-
glieder pro Statusgruppe, sondern 
im Verhältnis 7:2:2:2. Somit haben 
die Studierenden 2 Sitze im Senat, 
der u.a. das Präsidium wählt und 
wichtige Kommissionen einsetzt. 
Ansonsten ist das Themenspekt-
rum sehr breit, fast alles ist wich-
tig. Jede*r sollte sich da informie-
ren, die Protokolle des ö� entlichen 
Teils sind für TU-Angehörige auf 
der Homepage der TU einsehbar, 
und im Senatssitzungssaal ist aus-
reichend Platz für Gäste, um sich 
direkt zu informieren. Im nichtöf-
fentlichen Teil befasst sich der Se-
nat mit personellen Dingen, wie 
zum Beispiel der
Freigabe von Professor*innenstel-
len oder Beschluss über die Be-
rufungsliste für eine freie Profes-
sor/-innenstelle.

Fakultätsrat
Der Fakultätsrat ist das höchs-
te Gremium einer Fakultät. Hier 
wird u.a. Dekan und Studiende-
kan gewählt, Curricula, Zulas-
sungs- und Prüfungsordnungen 



und Praktikumsrichtlinien be-
schlossen, zusätzliche Lehraufträ-
ge eingerichtet, neue Professuren 
besprochen und über Berufungs-
kommissionen gesucht, Studien-
kommissionen, Prüfungsausschüs-
se etc. eingerichtet. Auch hier gibt 
es einen ö� entlichen und einen 
nichtö� entlichen Teil, Gäste sind 
also zugelassen, auch wenn im 
momentanen Sitzungsraum nicht 
wirklich viel Platz ist. Leider ist 
auch der Fakultätsrat mit einer 
absoluten Mehrheit für die Profes-
soren ausgestattet, wobei wir als 
Fachschaft ein ganz gutes Stan-
ding haben und unsere Meinung 
im Bereich der Lehre wichtig ist.

Kommission für Gleichstel-
lung (KfG)
Die KfG erarbeitet in Kooperati-
on mit der Gleichstellungsbeauf-
tragten Grundsätze und Schwer-
punkte der Frauenförderungs- und 
Gleichstellungspolitik an der TU. 
Die KfG erarbeitet insbesondere 
für die Leitung der Hochschule 
und den Senat Vorschläge zur Um-
setzung des Gleichstellungsauftra-
ges. Die KfG setzt sich aus je zwei 
Vertreterinnen der einzelnen Mit-
gliedergruppen zusammen. 

Gremien der verfassten Stu-
dierendenschaft:
Studierendenparlament
(StuPa)
Unmittelbare Vertretung aller 
Studierenden, direkte Wahl der 
etwa 30 Abgeordneten einmal im 
Semester. Ö� entliche Sitzung ist 
einmal im Monat im Grotrian, 

u.a. Wahl des AStA und anderer 
Ausschüsse, Verteilung des unab-
hängigen studentischen Haushal-
tes, Einberufung und Leitung der 
„großen” studentischen Vollver-
sammlung (einmal im Semester) 
durch das in der ersten Sitzung 
gewählte StuPa-Präsidium und 
viel mehr, was für die Studieren-
den wichtig ist.

Fachschaftsrat (FSR)
Die Studierenden, die mehr oder 
weniger zufällig in der gleichen 
Fakultät studieren, fasst man als 
Fachschaft (FS) zusammen, deren 
6 gibt es an der TU. Wir sind die 
FS 4. Was wir alles so machen, 
� ndet ihr in dem entsprechenden 
ausführlichen Text. Das höchste 
Gremium innerhalb der Fachschaf-
ten ist eine Vollversammlung, kurz 
FS-VV genannt. Sie sollte einmal 
im Semester abgehalten werden, 
auf ihr werden die Studierenden 
einer FS über alles informiert, was 
sich in ihrer Fachschaft tut.

Fachgruppenrat (FGR)
Alle Studierende eines Studien-
gangs fasst man als Fachgrup-
pe (FG) zusammen, unabhängig 
vom Abschluss. Auch hier ist die 
Fachgruppen-Vollversammlung 
(FG-VV) das höchste empfehlen-
de Gremium. Die Arbeit des FGR 
entspricht im Kleinen der des 
Fachschaftsrates, wobei diese Ebe-
ne bei uns kaum genutzt wird, da 
die Überschneidungen in unseren 
Studiengängen groß sind und die 
Zusammenarbeit sehr gut. ■



Wer
kennt
wen?

DIE KANDIDAT*INNEN
STELLEN SICH VOR



Jo hi, Ich bin der Till - der im weißen Anzug - 
und studiere im fünften Semester Maschinenbau. 
Viele kennen mich wahrscheinlich noch aus der 
OE.
Wie die meisten hatte ich den ersten Kontakt 
mit der Fachschaft in meiner Orientierungswoche. 
Nachdem ich dann selbst Tutor war, wurde mein 
Interesse an der Fachschaftsarbeit geweckt. 
In den letzten zwei Semestern wurde ich in den 
Fachschaftsrat und ins Studierendenparlament 
gewählt, weil meiner Meinung nach die fach-
schaftsübergreifende Arbeit in der Hochschulpo-
litik sehr wichtig ist. 
Mir ist auch aufgefallen, dass man mit einer so 
geilen Truppe geile Aktionen planen und durchzie-
hen kann und deshalb werde ich in den nächsten 
Jahren die Hauptorganisation der Orientierungs-
woche mit übernehmen, da mir diese Woche, als 
der perfekte Einstieg für das Studium, sehr am 
Herzen liegt.
Zwar ist die Woche und die ganze Vorar-
beit immer ein ganzes Stück an Arbeit, den-
noch freut man sich jeden Jahr wieder darauf.  
PS: Heute mache ich was für Bauch, Beine und 
Po - Crêpes mit Nutella, also geht wählen;)

till
mintye

Heyo, ich bin Kilian und studiere Maschinenbau.
Mit der Fachschaft hatte ich das erste Mal durch 
das Tutor-Dasein wirklich Kontakt und bin ein-
fach nicht mehr weg gegangen. Wirklich aktiv 
habe ich mich nie mit Gremienarbeit beschäftigt, 
dennoch sitze ich zurzeit in der Studierendenkom-
mission, in der über jeglichen Kram bezüglich 
Studium und Lehre gesprochen wird.
Natürlich liege ich nicht die ganze restliche Zeit 
auf der faulen Haut. Da unsere Veteranen so 
langsam in den Hintergrund treten, werde ich 
in Zukunft die Hauptorganisation der OE über-
nehmen, was ein gewaltiger Klotz Arbeit ist. 
Trotzdem freue ich mich jedes Mal wieder auf 
diese Woche (und die restlichen Monate Ar-
beit drumrum). Insbesondere mit so einer coo-
len Truppe, die alle an einem Strang ziehen, 
ist es jedes Mal wieder ein einmaliges Erlebnis. 
Meine Haustiere sind: Zwei Geckos, vier Nymphen-
sittiche, und seit kurzem noch eine Katze.

kilian
dickel 



Moin Moin, ich bin Matthias Rathing, studiere 
im siebten Semester Maschinenbau im Bachelor.
Ich bin seit zwei Jahren in der Fachschaft und 
engagiere mich dort mit meinen Mitstreitern um 
euch (und mir) das Studium so angenehm wie 
möglich zu machen. Hier war ich unter anderem 
an der Organisation der Erstie-Woche beteiligt 
und bin auch sonst bei den Aktionen der Fach-
schaft anzutre�en.  Zudem vertrete ich noch die 
studentische Meinung in der StuKo (Studienkom-
mission)  und im Fakultätsrat. 
Wenn ich nicht gerade studiere, bin ich auch mal 
in der Eule oder im Brain anzutre�en, scheut 
euch nicht mit mir anzustoßen!

matthias
rathing

Hej liebe Studierenden der Fakultät 1,2,3,4,5,6,7
mein Name ist Thore und ich studiere seit 2011 
an der TU Braunschweig. Ich bin zur Zeit im 
Master Maschinenbau und möchte euch in den 
studentischen Gremien vertreten. 
Dies mache ich auch schon seit 3 Jahren und setze 
mich für kostenlose Skripte oder einen angeneh-
men Verlauf des Studiums ein. So stehe ich jedem 
auch gerne bei der Studienberatung in der Fach-
schaft bei und helfe da, wo ich gebraucht werde.
Warum stelle ich mich überhaupt zur Wahl auf?
Weil ich euch und mir das Studium, sei es mit 
„Infoveranstaltungen“ oder kostenlosen Lehr- 
und Lernmittel, verbessern will! Und dafür brau-
che ich eure Stimme, um in den Gremien meine 
Meinung zu vertreten und mich für die Studieren-
den einzusetzen. 
Ein großer Wunsch von mir ist es, euch im kom-
menden Semester zu zeigen, was wir in den ein-
zelnen Gremien machen und  wie ihr euch ein-
bringen könnt.

thore
pfeiffer



Hey, ich bin Fenja und studiere jetzt im dritten 
Bachelorsemester Maschinenbau. Ich bin seit dem 
ersten Semester in der Fachschaft dabei. Seit dem 
habe ich mich in unteranderem unterschiedlichen 
Gremien als festes Mitglied oder auch als Ver-
tretung engagiert. Dieses Jahr möchte ich noch 
mehr die Meinung der Studierende gegenüber den 
Professoren vertreten und somit eine bessere Stu-
dierbarkeit scha�en. Deshalb habe ich mich dieses 
Jahr unteranderem auch für den Fakultätsrat und 
den Senat aufstellen lassen.
Außerdem versuche ich auch außerhalb der Gre-
mienarbeit mich zu engagieren und habe unteran-
derem dieses Semester zum ersten Mal einen Pro-
fenstammtisch für die Erstsemester organisiert 
und werde auch versuchen diesen weiter fortzu-
führen und auch für höhere Semester zu organi-
sieren.

fenja
ahrendt

Halli Hallo, mein Name ist David, ich bin 21 Jah-
re alt und studiere jetzt im 3. Semester Bio-,Che-
mie- und Pharmaingenieurwesen, also kurz und 
knapp, Verfahrenstechnik.
Seit einem Jahr bin ich jetzt aktives Mitglied der 
Fachschaft und habe auch noch vor, ein bisschen 
dabei zu bleiben. Momentan bin ich studentischer 
Vertreter in der Studienkommission und war letz-
tes Jahr z.B. bei der LehrLeo Jury dabei. Viel-
leicht hat mich auch der ein oder andere bei der 
OE gesehen.
Dieses Jahr kandidiere ich für den Fachgruppen-
rat Bioingenieurwesen(super wichtig), den Fach-
schaftsrat Maschinenbau (auch super wichtig) 
und den Fakultätsrat (extrem super wichtig) und 
würde mich freuen, euch dort zukünftig vertreten 
zu können und mich für eine bessere Studierbar-
keit einzusetzen.
Wenn also irgendwas in deinem Studium nicht so 
optimal läuft, würden wir uns freuen davon zu 
hören, um es für dich und zukünftige Studieren-
de zu verbessern. Für all das brauchen wir aber 
deine Stimme! Also geh wählen und hilf mit den 
Unialltag ein wenig zu gestalten.

david
appelhaus



Moin, ich heiße Gerrit, studiere Bioingenieurwe-
sen und jetzt kommen viele wichtige Dinge über 
mich, die dich so unglaublich interessieren und 
dich denken lassen, was für ein toller Hecht ich 
doch bin. Da es eh keinen interessiert, spare ich 
mir das einfach und komme zum Punkt.
Warum engagiere mich ehrenamtlich in der Fach-
schaft: ich weiß es selbst nicht so genau. Ich bin 
irgendwie dazu gekommen. In den verschiedenen 
Gremien versuche ich immer, pro Studierendem 
zu handeln. Mein Ziel bei all der Arbeit ist es, 
die Studierbarkeit hier an der TU weiter zu ver-
bessern. Die Weltherrschaft ist ein dabei unter-
geordnetes Ziel.
Wer mir also die Stimme gibt, ist für eine un-
politische Fachschaftsarbeit und einfach nur für 
bessere Konditionen an der TU für alle Studier-
enden. Und für Freibier jeden zweiten Samstag im 
Monat auf dem Forumsplatz!
Mit freundlichen Grüßen,
irgendein Student ;)
P.S.: Wir haben wichtigere Probleme als uns um 
Gendern zu kümmern! Just sayin’

gerrit
dierking

Moin Moin,
ich bin Yannick und studiere im 5. Semester 
Maschinenbau. Um meinen ökologischen Fußab-
druck im grünen Bereich zu halten, spare ich hier 
mal an Worten und somit auch an Papier (und 
nein, das hat nichts mit mangelnder Motivation 
zu tun!).
Als Ersti hat mir die OE gefallen, weswegen 
ich als Dritti selber Tutor wurde und mich an-
schließend von Kil(ian) zur Fachschaft schleppen 
lassen habe. Geblieben bin ich, weil wir Studis 
viel Ein¦uss haben können und diese Möglichkeit 
auch wahrnemen sollten (vornehmlich erst einmal 
durch Wählen).
Wenn ich gerade mal nicht auf meinen ökol-
ogischen Fußabdruck achte, mache ich mit den 
anderen Fachschuftis ausgiebige Motorradtouren, 
denn wir arbeiten nicht nur gemeinsam, sondern 
starten in unserer Freizeit oftmals auch lustige 
und erinnerungswürdige Aktionen.

yannick
hübner



Ich bin Leonard und studiere im 3. Semester 
Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau.
Zur Fachschaft bin ich schon nach der OE gekom-
men, weil ich die Leute von der Fachschaft cool 
fand und mich auch für andere Studis engagierten 
wollte.
Mittlerweile sitze ich im  Prüfungsausschuss der 
Wirtschaftsingenieure, in der Studienkommision 
Wirtschaftswissenschaften und im Fachschafts-
rat. Mir ist es wichtig einen Dialog zwischen Pro-
fessoren und Studierenden  zu gestalten, damit 
wir miteinander die Lehre und das Klima an der 
Hochschule kontinuierlich verbessern können. 
Da wir Wirtschaftsingenieure leider immer noch 
schwach in der studentischen Vertretung besetzt 
sind, würde ich besonders über Interessierte aus 
diesem Bereich freuen. leonard

stepien

Moin, mein Name ist Franzi und ich studiere im 
5. Semester Maschinenbau (Bachelor), vielleicht 
kennt mich der ein oder andere durch die Kon-
struktive Übung.
Nachdem ich vor einem Jahr Tutorin für die 
neuen Erstis war, bin ich zu der Fachschaft 
dazugestoßen. Durch die wöchentlichen Tre�en 
ist mir erst aufgefallen, wie viel Mitspracherecht 
wir als Studierende an der Uni haben und wie 
viele wichtige Entscheidungen wir selbst tre�en 
dürfen.
Inzwischen bin ich im Fachschaftsrat, außerdem 
habe ich mich dieses Semester für das StuPa 
aufstellen lassen, weil ich mich auch fachschafts-
übergreifend an der Hochschulpolitik beteiligen 
möchte. Darüber hinaus �nde ich es wichtig, dass 
die Tradition der Orientierungseinheit (Nullte 
Vorlesung, Stadttour, Unirallye, Kneipentouren, 
…) auch mit wachsenden Zahlen der Erstsemester 
weiterhin erhalten bleibt.
Mit einem so guten Team wie dieses Jahr macht 
es Spaß und man lernt   einiges dabei. Geht 
wählen und unterstützt unsere Arbeit durch eure 
Stimme!

franziska
aschersleben



Moin, mein Name ist Luisa und ich studie-
re jetzt im 3. Bachelorsemester Maschinenbau. 
Ich bin 20 Jahre alt und komme ursprünglich 
aus dem wunderschönen Flensburg, den meis-
ten wahrscheinlich durch das gute Bier bekannt.  

Ein paar von euch kennen mich viel-
leicht aus der diesjährigen OE, in der ich 
als Tutorin tätig war, aber auch darü-
ber hinaus habe ich geholfen wo ich konnte.  
In der Fachschaft bin ich mittlerweile seit über 
einem Jahr aktiv tätig.
Unter anderem vertrete ich euch derzeit zum zweiten 
Mal in Folge im Studierenden Parlament. Außer-
dem bin ich gewähltes Mitglied im Fachschaftsrat.  
Die Arbeit in der Fachschaft macht mir wirklich 
sehr viel Spaß und auch in Zukunft möchte ich 
mich weiter für euch einsetzten.

luisa
hofmann

Hallo, ich bin der Jojo, wol’n wir Freunde sein
( ) ja
( ) nein
( ) vielleicht
bitte ankreuzen.
Hier ein paar irrerelevante Fakten über mich:
Ich studiere im fünften Semester Maschinenbau 
im dritten Semester, bin 21 Jahre alt und woh-
ne noch bei Mutti. Zu meinen Kernkompetenzen 
zählt Essen, Trinken und Schlafen, außerdem 
habe ich ein Mitteilungsbedürfnis und glaube al-
les besser zu wissen. Ehrlich währt am Längsten. 
Wenn ich euch jetzt unglaublich sympathisch bin 
weil ihr unter genau die gleiche Kategorie „moti-
vierter Prokrastinierer“ fallt, stimmt doch einfach 
für mich. Wenn nicht, verhindert dass ich gewählt 
werde und wählt jemand anderen. Irgendwo muss 
man ja anfangen etwas zu verbessern.

johannes
wachsmuth



Hallöchen! Ich bin Ka-
rolin Diede, 20 Jahre 
alt und studiere im 3. 
Semester Bio-, Chemie- 
und Pharmaingenieur-
wesen. Das erste Mal 
habe ich von der Fach-
schaft in der OE gehört, 
doch einen wahren Ein-
blick habe ich erst in 
meiner Zeit als Tutor 
erhalten. Daher gehöre 
ich seit diesem Semes-
ter der Fachschaft an 
und lasse mich für den 
Fachgruppenrat wählen, 
um die Interessen der 
BCPIs und BioIngs ver-
treten zu können. Wenn 
ihr also irgendwelche 
Probleme hinsichtlich 
eures Studiums habt, 
könnt ihr mich ger-
ne ansprechen und ich 
würde versuchen sie mit 
der Fachschaft zu lösen.

Hey, mein Name ist Julia 
Feder, ich bin 21 Jahre 
alt und ich studiere im 
3. Semester Bio-Chemie- 
und Pharmaingenieur-
wesen.
Ich habe das erste Mal 
mit der Fachschaft zu 
tun gehabt, als ich als 
Tutor in der OE aktiv 
war und die Arbeit der 
Fachschaft hat mich so 
sehr interessiert, dass ich 
seit diesem Semester sel-
ber aktives Mitglied bin. 
Nun möchte ich mich 
noch für den Fachgrup-
penrat der BioIngs und 
BCPIs wählen lassen um 
die Interessen meiner 
Kommilitonen noch bes-
ser vertreten zu können.

julia 
feder

yannik

schäfer
Moin liebe Mitstudis, 
mein Name ist Yannik 
Schäfer, ich bin 22 Jah-
re jung und ich studiere 
zurzeit Maschinenbau 
im dritten Semester und 
komme ursprünglich aus 
Hamburg.
Ich bin dann, wie die 
meisten von uns, über 
meine Tutorentätig-
keit bei der Fachschaft 
gelandet und vertrete 
seither unsere studenti-
schen Interessen. Damit 
wir als Fachschaft euch 
auch weiterhin vertreten 
könnten, geht alle zur 
„Urne“ und gebt eure 
Stimme ab, dank unser 
neuen Studentenauswei-
se ist dies auch super 
einfach.

karolin
diede



Hi, ich bin Nils, studiere mittlerweile im 5. Semes-
ter Maschinenbau an der TU und bin 24 Jahre 
alt. Ursprünglich komme ich aus Paderborn. 
Meine ersten Erfahrungen mit der Fachschaft war 
die Orientierungswoche in meinem ersten Semes-
ter, die mich ziemlich begeistert hat. Aus diesem 
Grund bin ich im Jahr darauf auch als Tutor 
aktiv gewesen und dann auch mal zu einem der 
Montagstre�en der Fachschaft gegangen, da bin 
ich dann irgendwie hängen geblieben.
Mich begeistern vor allem die vielfältigen Mitbe-
stimmungsrechte die wir als Studierende der TU 
haben, um diese auch weiterhin zu nutzen um 
euch das Studium zu erleichtern brauchen wir un-
bedingt eure Stimmen :-) Also geht ¦eißig wählen!

nils
herwig

Hey, mein Name ist Christoph, ich bin 20 Jahre 
alt und studiere seit dem Wintersemester 2014/15 
Maschinenbau hier an der TU Braunschweig.
Ursprünglich komme ich aus dem hohen Norden 
(Kiel), spiele Handball und Klavier, habe aber 
auch einige Jahre Leichtathletik hinter mir.
Zur Fachschaft bin ich nach der Erstemester-OE 
zum Wintersemester 2015/16 gestoßen, während 
welcher ich selbst als Tutor tätig war. Eigentlich 
wollte ich nur dem Fachschaftencafe C3 einen Be-
such abstatten, bin dann aber, weil es ein Mon-
tag war, irgendwie in eine Fachschaftssitzung mit 
reingerutscht, was dann letztendlich auch mein 
Interesse für die Fachschaftsarbeit geweckt hat. 
Hätte ich früher gewusst, welche Möglichkeiten 
sich einem hier bieten, wäre ich vermutlich schon 
viel früher zur Fachschaft gekommen. christoph

kühl



Moin, ich bin Hendrik und studiere in meinem 
letzten Master Semester (allgemeiner Maschinen-
bau).
Ich bin nun schon seit diversen Semestern in 
der Fachschaft und sorge mit den ganzen ande-
ren Chaoten für ein angenehmes Studienklima. 
Zuerst ging es mir dabei Hauptsächlich um den 
Spaß, doch sobald man erstmal merkt, wie viel 
man wirklich verändern/verbessern kann, macht 
die Fachschaftsarbeit noch mehr Spaß.
Wenn ich mal nicht in der Fachschaft bin, tre�t 
ihr mich entweder auf dem Motorrad, in meinem 
kleinen Heimkino oder bei der Arbeit als Zeichen-
tutor  an =)

Hej, hej! Ich bin Firna (ja, mit N, ist kein Recht-
schreibfehler!), oder auch „Die Gra�kabteilung“. 
Nach 4 Semester Bulimie-Lernen bin ich leider 
immer noch nicht sicher, ob ich sagen darf, dass 
ich Maschinenbau studiere…
Ursprünglich komme ich aus Indonesien – leider 
nicht wirklich mit dem Semesterticket zu errei-
chen. Einige von Euch dürften mich vielleicht 
schon mal während der Orientierungseinheit ge-
sehen oder kennengelernt haben, bzw. wenn Ihr 
mal Skripte in der Klappe besorgt habt, sollte 
ich Euch bekannt vorkommen. Mich in der Fach-
schaft zu engagieren ist die geilste Entscheidung 
ever! Zurzeit sitze ich als eure Vertreterin im 
Studierendenparlement, und wie oben erwähnt, 
mache ich für die Fachschaft unter anderem ein 
bisschen Gra�kdesign.
Dass wir durch die verschiedenen Hochschul- bzw. 
studentischen Gremien unser Studium mitgestal-
ten und bei den wichtigen Entscheidungen mit-
bestimmen können, ist nicht, wie viele mathema-
tische Beweise, trivial. Genau deswegen setzen 
wir uns dafür ein, dass das Studium an der TU 
erfolgreich zu absolvieren ist, und dass Ihr dabei 
nicht unter unnötigem Stress geraten müsst. Also 
dann, los, geht wählen!

firna
damayanti

hendrik
lembeck



VON STUDIS,
FUR STUDIS.



was wir alles so 
machen...
Studienberatung
für Studierende der Fakultät Ma-
schinenbau sowie Studieninter-
essierte

Wie sind die einzelnen Studien-
gänge strukturiert? Gibt es Wech-
selmöglichkeiten? Kann ich mein 
Vorpraktikum später machen? 
Wie funktioniert die Prüfungs-
anmeldung? Was passiert, wenn 
ich durch eine Prüfung durchfal-
le? Was heißt Zwangsanmeldung 
und welche Möglichkeiten habe 
ich dann? Ich glaube, die Prü-
fung xy ist nicht korrekt abgelau-
fen, weil es die Störung xyz gab. 
Was passiert nun? Wo �nde ich 
einen Praktikumsplatz und wie 
läuft das mit den Berichten? Ab 
wann darf ich meine Bachelorar-
beit machen? Wie läuft konkret 
der Übergang zum Master? Wel-
che Masterstudiengänge kann ich 
überhaupt nach meinem Bachelor 
machen? Wie organisiere ich ein 
Auslandssemester? Wie kann ich 
dann meine Prüfungen vorziehen? 
Wie funktioniert die Anerkennung 
von extern erbrachten Leistun-
gen? Wie werde ich Tutor/-in? 
Was sind Mentorprofessor/-innen? 
Warum wird alles gegendert und 
warum sollte ich das auch tun? 
Was muss ich beachten, wenn ich 
BAFöG bekomme? Was ist das 
Maschinenbauforum? Wo gilt das 

Semesterticket überall? Was gibt 
es neben dem Studium für Ange-
bote? Was ist der/die/das AStA? 
(der!) etc.

Ihr könnt mit allen Fragen und 
Problemen zu uns kommen, die 
mit Studium und Lehre zusam-
menhängen oder das Leben in 
Braunschweig betre�en. Wir kön-
nen vielleicht nicht jede Frage so-
fort beantworten, aber wir wissen 
immer, wer zuständige/-r An-
sprechpartner/-in ist, welchen An-
trag ihr wo stellen müsst und was 
ihr für Rechte habt. Ansonsten 
könnt ihr auch einfach eine kurze 
Lernpause machen und eine Tasse 
Ka�ee trinken oder kurz beim Ki-
ckern entspannen.

Sprechzeiten werden immer ein 
bis zwei Wochen im Voraus auf 
unserer Homepage www.tu-braun-
schweig.de/fsmb angekündigt und 
�nden im Fachschaftsraum statt. 
Während dieser Zeiten erreicht 
ihr uns auch unter 0531/391-4565 
(ansonsten ist ein AB geschaltet) 
oder ihr schreibt uns eine E-Mail 
an fs4@tu-bs.de.

fs4@tu-bs.de



Maschinenbau-Forum und 
Klappe
Maschinenbau-Forum

Seit einiger Zeit unterstützt 
die Fachschaft MB das Forum 
http://www.mb-bs.info. Auf 
dieser Seite �ndet ihr Informatio-
nen zu folgenden Themen:

• Altklausuren

• Formelsammlungen

• Große und kleine Übungen

• Mitschriften

• Rechenhilfen und Erklärungen 

• Neuigkeiten wie Passwörter, 
Prüfungsanmeldungen, Wahlen

Inzwischen sind über 3000 Studie-
rende registriert und aktiv. Des-
halb freuen sie sich jederzeit über 
Hilfe. Auch sind konstruktive Vor-
schläge und neue Ideen gern ge-
sehen, welche ihr unter Boardin-
ternes » Feedback und Hilfreiches 
posten könnt.

Übrigens, um den vollen Umfang 
des Boards nutzen zu können 
(Database/ Downloads) müsst ihr 
euch mit eurer tu-bs-Mailadresse 
registrieren.

Klappe

Die Klappe be�ndet sich im Grot-
rian, in der ersten Etage beim hin-
teren Eingang. Sie be�ndet sich 
schräg gegenüber des FS-Raums.

Die Ö�nungszeiten �ndet ihr auf 

der Homepage der Klappe:

ht t p : / / w w w . t u - b r a u n -
schweig.de/fsmb/service/
klappe

In der Klappe �ndet ihr alte Klau-
suren, Mitschriften von Übungen, 
alte Vorlesungsunterlagen und 
vieles mehr. W.Ings bekommen 
die Skripte der Wirtschaftsfächer 
dort, und mittlerweile ab diesem 
Semester die Maschinenbauer 
auch.

Altklausuren können dort kosten-
los kopiert werden. Allerdings soll-
te man sich nicht kurz vor knapp 
um die Klausuren bemühen, denn 
dann ist es immer sehr voll.

An dieser Stelle sei noch erwähnt, 
dass wir auch auf euch angewiesen 
sind, denn nur wenn ihr eure alten 
Ordner und eure alten Klausuren 
bei uns vorbeibringt können wir 
diese anderen zur Verfügung stel-
len.

Gremienarbeit
Ein ganz wichtiger Punkt unserer 
Arbeit sind sicherlich die Gremi-
en und die direkte Kommunika-
tion mit der Fakultät. So werden 
im Fakultätsrat, den ihr ja auch 
direkt wählen könnt, Personen 
und Stellvertreter*innen für die 
Studienkommission (3), Prüfungs-
ausschüsse (2x1), Habilitations-
kommission (1 beratend) und die 
Berufungskommissionen (je 1-2, 
momentan ca. 6-8 laufende Ver-
fahren) eingesetzt. Diese gesamte 



Arbeit wird von Aktiven unserer 
Liste geleistet, dabei diskutieren 
wir meistens im Vorfeld natürlich 
auch die beste Position aus stu-
dentischer Sicht.

Orientierungseinheit 2015
Wie jedes Jahr wurden auch 2015 
die Studienanfänger*innen von 
uns in der Orientierungseinheit 
eingeführt.

Zunächst einmal haben wir wäh-
rend des Mathe-Vorkurses täglich 
die Studienanfänger*innen zu ei-
nem Ersti-Café in die Räume der 
Fachschaft eingeladen und ihnen 
dort ihre ersten Fragen beantwor-
tet.

Auch dieses Jahr wurde die Erst-
semesterzeitung, neu überarbei-
tet, als zentrale Informations-
quelle bereitgestellt. Wir haben 
die Erstsemesterzeitung mit 800 
Stück Au¦age zu Beginn des Ma-
the-Vorkurses, beim Ersti-Café 
und bei anschließenden Veranstal-
tungen an alle verteilt, die noch 
keine haben. Zusätzlich wurde 
die Facebook Seite der Fachschaft 
(http://www.facebook.com/
fs4tubs) zur Information und 
Planung von Veranstaltungen ge-
nutzt.

Auch der erste Tag mit 0. Vor-
lesung und Uni-Rallye traf auf 
positive Resonanzen. Mit ca. 80 
zuvor speziell geschulten Tutoren 
und Tutorinnen aus höheren Se-
mestern konnten alle Erstsemester 
in Gruppen eingeteilt werden. Die 

Vorteile liegen auf der Hand:

- die Erstsemester lernen sich un-
tereinander kennen

- die Erstsemester haben einen 
kompetenten Ansprechpartner, 
für das gesamte erste Semester, 
an der Hand

- die Erstsemester erhalten alle 
wichtigen Informationen und wer-
den angemessen in die Universität 
eingeführt

Wir haben dieses Jahr die Orien-
tierungseinheit wieder auf einein-
halb Wochen erweitert und unser 
Programm das wir in 2013 und 
2014 schon sehr aufgestockt ha-
ben, noch weiter ausgebaut.

Zusätzlich zur traditionellen Uni 
Rallye, dem Flunkyballtunier und 
dem Floßbau, der dieses Jahr trotz 
schlechtem Wetter ein großer Er-
folg war, haben wir mehr Aktio-
nen und Ideen umsetzen können, 
von einem Cocktailkontest bis hin 
zur Jagd nach unserem Mister X 
quer durch die Braunschweiger In-
nenstadt.

Auch dieses Jahr müssen wir an 
einigen Sachen noch feilen, doch 
insgesamt sind wir mit der Ori-
entierungseinheit sehr zufrieden 
und haben sehr gutes Feedback 
bekommen.

Mit der Einführung des Bache-
lor/Master Systems mussten viele 
Dinge an der TU umgestellt wer-
den. Der Fokus lag dabei zunächst 
einmal auf den Bachelor-Studie-



renden. Der Master wurde erst 2 
Jahre später eingeführt und trat 
daher zunächst in den Hinter-
grund. Nun haben wir seit einiger 
Zeit auch Master an der Uni. Ein 
Teil der Master haben auch ihren 
Bachelor hier gemacht und be-
dürfen keiner eigenen Einführung. 
Doch einige wechseln die Uni und 
sind neu hier. Dabei ist es zunächst 
einmal auch eine Neuerung, dass 
man im Studium die Uni wech-
selt. Bis auf kleinere Ausnahmen 
gab es das sonst nicht. Natürlich 
sollten die Neulinge auch an der 
Uni eingeführt werden, wie wir es 
auch mit den Bachelor-Studieren-
den machen.

Seit dem mmersemester 2014 hat-
ten wir uns daher vorgenommen, 
die Master auch angemessen ein-
zuführen, mit einer Campustour, 
einem Kennenlern-Frühstück, ei-
nen Kneipenabend und einer ei-
genen speziellen Masterzeitung, 
ähnlich der Bachelorzeitung, nur 
mit angepassten Inhalten. Dazu 
arbeiten wir mit der Fakultät zu-
sammen, um die Master-Studis 
möglichst gut an der Uni einzu-
führen und zu informieren.

..und was 
wir zuletzt 

erreichen 
konnten

Neue Allgemeine Prüfungs-
ordnung (APO)
Die allgemeine Prüfungsordnung 
regelt uniweit die wichtigsten Ab-
läufe im Studium, die nicht fach-
bezogen sind. Sie hat in einem lan-
gen Aushandlungsprozess, in dem 
wir mitgewirkt haben, seit letztem 
Jahr einige neue Regelungen.

SkriptING 2.0
Alles �ng damit an, dass mit der 
Abscha�ung der Studienbeiträ-
ge die Studienqualitätsmittel ins 
Leben gerufen worden sind. Die-
se Mittel werden vom Land als 
Ausgleich bereitgestellt, um La-
bore und weitere Projekte, die die 
Lehre verbessern, zu unterstützen. 
Während der Studienbeitragszeit 
wurde ein Projekt von der Fakul-
tät für Maschinenbau beantragt, 
dass die Kosten von Skripten und 
Lehrmaterialen decken soll. Alle 
Projekte mussten mit Umstel-
lung auf die Studienqualitätsmit-
tel neubeantragt werden, so auch 
das SkriptING von der Fakultät. 
Dies wurde jedoch in der Studi-
enkommission durch die Mehrheit 



der Professoren, die sie in dieser 
Sitzung hatten, abgelehnt. Da es 
jedoch zu spät war einen eigenen 
Antrag zu stellen, gab es ein Se-
mester lang Skripte zu teuren 
Preisen. 

Wir, die Fachschaft Maschinenbau, 
haben uns dann dafür eingesetzt, 
dass es im Wintersemester 15/16 
die Skripte des Maschinenbaus 
wie auch die Wirtschaftsskripte in 
der Klappe zu holen gibt. Dieser 
Antrag wurde dann SkriptING 
2.0 getauft. Leider gab es von der 
Studienkommission die Au¦age, 
dass ein Selbstkostenpreis pro 
Skript erhoben werden muss und 
der Antrag nur ein Semester als 
Probe laufen soll. 

Die Fachschaft Maschinenbau 
setzt sich auch hier dafür ein, 
dass es in den kommenden Semes-
tern eine kostenlose Ausgabe der 
Skripte und Lehrmaterialien gibt 
und die Studierenden diese in der 
Klappe abholen können.

Prüfungstermine
Die Prüfungstermine werden seit 
einigen Semestern in enger Ko-
operation der Fachschaft mit der 
Fakultät festgelegt, dies ist ein 
schwieriger Optimierungsprozess, 
bei dem wir das Hauptaugenmerk 
auf die P¦ichtfächer des jeweiligen 
Semesters legen. Zumindest bei 
diesen sollte es nicht wie früher zu 
Kon¦ikten kommen, die eine ent-
sprechend sinnvolle Vorbereitung 
erschweren.

Die Idee, einen permanenten Prü-
fungsplan, der in jedem Semester 
in gleicher oder umgekehrter Rei-
henfolge abgehandelt wird, wirkt 
immer noch sehr attraktiv, da es 
die Planung über mehrere Semes-
ter erleichtern und Auslandsauf-
enthalte fördern würde. Ein per-
fektes Konzept dazu gibt es aber 
noch nicht, was u.a. mit der ange-
spannten Raumsituation und den 
aktuell starken Jahrgängen zu tun 
hat. Wenn ihr Fragen oder Anre-
gungen diesbezüglich habt, oder 
euch einfach über den Prozess in-
formieren wollt, meldet euch bei 
uns.

Studiengebühren/Studien-
qualitätsmittel
Bei der Verwendung der Studien-
gebühren redeten wir ebenfalls ein 
gewichtiges Wort mit, waren aber 
selbstverständlich im Grundsatz 
immer dagegen sind sehr froh, dass 
diese nun abgescha�t worden sind. 
Unsere Forderung an Bund und 
Land, eine vernünftige Finanzie-
rung der Hochschule sicherzustel-
len, ist zwar bisher nicht erfüllt, 
durch die jetzige Kompensation 
mit Studienqualitätsmittel wird 
aber zumindest das bisherige Ni-
veau gehalten. Für einen gewissen 
Teil der Mittel können wir auch 
selbst Anträge einbringen, wer 
also dafür Ideen hat, möge doch 
am besten einfach mal vorbeikom-
men und uns diese näher bringen. 
Wer Interesse hat, was jetzt so al-
les daraus �nanziert wird, natür-
lich gerne auch.



Klausureinsichten
Da es in der vergangenen Zeit da 
mehrfach zu kleineren und größe-
ren Problemen kam, haben wir 
mit mehreren Instituten und dem 
Studiendekan diskutiert, wie die 
Situation verbessert werden kann. 
Dabei wurden einige Verbesse-
rungen erreicht, wir ho�en, dass 
wir auch zukünftig diese Prozes-
se gemeinsam weiter optimieren 
können. Bitte meldet uns diesbe-
zügliche Probleme, im Optimalfall 
bereits im Vorfeld.

Akkreditierung & neue Stu-
diengänge
In dem letzten Sommer/Herbst 
wurden alle unsere Studiengänge 
turnusmäßig reakkreditiert (alle 
5/7 Jahre), in diesem Zuge wur-
den auch einige Änderungen dis-
kutiert. Diese werden v.a. in den 
Masterstudiengängen und im Ba-
chelor Bioingenieurwesen, jetzt 
Bio-, Chemie- und Pharmainge-
nieurwesen angedacht, in diesem 
Prozess bringen wir uns natürlich 
maßgeblich ein. Außerdem sind die 
Masterstudiengänge „Messtechnik 
und Analytik“ sowie „Pharmain-
genieurwesen“ im Herbst gestar-
tet, bei der Entwicklung sowie 
der anstehenden Einrichtung und 
Akkreditierung haben und wer-
den wir uns weiterhin für eine aus 
Studierendensicht sinnvolle Aus-
gestaltung einsetzen.

Carolo-Campus-Café
Initiiert von zwei Studierenden aus 

der Fachscha� Maschinenbau hat zu 
Beginn des Sommersemesters 2015 
das Fachscha�encafé, Carolo-Cam-
pus-Café (C3), eröffnet. Die Idee 
für das Café entstand aus dem 
einfachen Wunsch, das Campusle-
ben hier an der TU auszubauen. 
Es soll als Plattform dienen, um 
studiengangs- und fakultätüber-
greifend Kontakte zu knüpfen. 
Möglich werden soll dies durch 
diverse Aktionen, wie Baristalehr-
gänge, Diskussionsabende oder of-
fene Spielerunden, et cetera.

Selbstverständlich 
möchten wir unse-
re bisherige Arbeit 

weiterführen und für 
euch und eure Prob-

leme erster Ansprech-
partner sein. Darü-

ber hinaus ist es uns 
immer ein Anliegen, 
weitere Personen in 

die Fachschaftsarbeit 
einzubinden, damit 

möglichst viele solch 
wertvolle Erfahrun-
gen machen können 

wie wir und diese 
dann auch an andere 
weitergeben können.

Interesse geweckt? 
Ihr seid immer herz-

lich willkommen!
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